
 

Vorwort

Der nachfolgende Apparat zur «Geschichte des Fürstenthums Liechten-

stein», welche Peter Kaiser 1847 vorgelegt hat und die der Vorarlberger Hi-

storiker Joseph Ritter von Bergmanntrotz der fehlenden Anmerkungenals

«gründliches, aus genauer Kenntnis des behandelten Gebietes und dessen

Geschichte hervorgegangenes, streng durchgearbeitetes Werk» rühmte,

setzt sich zum Ziel, die Quellen, auf die sich der Autorstützt, So weit als

möglich zu belegen, d.h. ihren Fundort in Archiven oder in der zeitgenôssi-

schen Literatur im einzelnen oder summarisch anzuführen. Der Bearbeiter

war sich von Beginn des Projektes an darüber im klaren, dass ein vollständi-

ger Nachweis nicht möglich ist und dass ein Apparat zu Kaisers «Geschich-

te» kompetent nur vom Autor, also von Peter Kaiser selbst, hätte erstellt

werden können. Wenn Kaiserseine für die liechtensteinische Historiogra-
phie bis heute grundlegende «Geschichte»als eine «anspruchslose Arbeit»

bezeichnet, so kann auch dervorliegende Apparat erst recht nur solange

ein Behelf sein, bis Neueres und Gründlicheres vorliegt und das Werk Kai-

sers durch eine umfassende moderneDarstellung mit beigegebenem wis-

senschaftlichem Anhang ersetzt ist. Der Apparat ist gewissermassen ein

Findbuch, ein Werkzeug für den Geschichtsfreund. Er kann nur als Ersatz

gelten für die grossen Desiderate der liechtensteinischen Geschichtsfor-

schung, nachdem ein zu Beginn der Sechzigerjahre vom Vorstand des Hi-

storischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein ins Auge gefasstes

«umfassendes und auf neueren Forschungen und Quellen aufgebautes Ge-

schichtswerk, das die Zeit von der frühen Besiedlung bis in die Gegenwart

umfasst», nicht verwirklicht wurde. Diese Desiderate betreffen zum einen

die Weiterführung des Urkundenbuchesüber das Jahr 1416 hinaus und ins-

besondere die Edition der in Liechtenstein selbst liegenden urkundlichen

 

 
 


